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WEISS DAS MUSSOLINI?
Die italienische Tabakregie unterstützt italienische Tabakfabriken im Tessin mit Zuschüssen, um mit niederen

Preisen die schweizerische Konkurrenz aus dem Felde zu schlagen.

Der Italiener: Gaufe bi mir molto billig, signor: mage niente, wenn
schlecht verdiene, an ich gueti Fründin, wo mir pagare dezue!"

Der Schweizer: Und mir hilft min Fründ, de Bund aber jetzt isch

es na z'früeb, solang ich na chan hinke."
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WLI88 O^8 MIII880I.IIXI?
Dis italienisclie l'skài-eAie unterstützt itâlisnisctre ^àlzskfàdriksn im Bessin mit /^usclrüsseri, um mit nisäeren

Lrsissir äie sctivvàsrisclre Konkurrenz aus äem b'eläs zu sclrlaZen,

Oer Italiener: (?auke di rnir nrolrv billÌK, si^nor: ina^e nienie, wenn
seìilecnt veràiene, an ien Kneri ì?riinàin, wo rnir pa^are àe^ue!"

Oer Lcriwei^er: Hlncl rnir niltì inin I^runà, àe Lnnà aber- jei^r iselr

es na 2'krnen, solang ien. na enan àiniìe."
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